
589

Wer Emthäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt jür das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsklatt für -en WeramtsSezirk Heuenöürg.
30. Jahrgang.

Nr . 147 . Neuenbürg , Samstag , den 7 . Dezember 1872.
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk 1 fl. 2o kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaction , auswärts beim nächstgelcgenen Postamt . Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2V, kr., bei Redactionsauskunft 3 '/r kr. — Je spätestens 10 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

KrMostrkllirumi einer
Schulds-Urkunde.

Das von der OberamtSsparkasse Neuen¬
bürg auf den Namen des Ludwig Scholl

j von Neuenbürg , früher unter Pflegschaft
des Gemeindcraths EnSlin in Neuenbürg

j unterm 23 . November 1864 über den ur¬
sprünglichen Betrag von 94 fl. und nach
Erhebung eines Theils nebst Zinsenzuwachs
noch auf 65 fl. 39 kr. ausgestellte Spar-
kassenhest dir . 3045 ist verloren gegangen.

Der unbekannte Inhaber desselben wird
! nun zu dessen Vorlegung oder zu Anmel¬

dung seines Besitzes binnen
s drei Monaten

unter der Androhung aufgesordert , daß
nach Umfluß dieser Frist die Urkunde für
kraftlos erklärt werden würde.

Den 4 . Dezember 1872.
König !. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.

An die Ortsvorjteher.
Nachdem heute die Haushaltungszeltei

für die nach Vorschrift der Verfügung des
Kgl . Ministerium des Innern und der
Finanzen vom 2. Sept . 1872 (Reg . Bl.
S . 285 ) aus den 10 . Januar 1873 vor¬
zunehmenden Ausnahme des Viehstandes
und des landivirthschastlichen Grundbesitzes
hinausgeganqen sind, werden die Ortsvor¬
steher im Hinblick auf Z. 6 der ged.
Verfügung angewiesen , die sofortige Be¬
stellung derZähInngS - Commissionen,
welche mit dem 15. Dezember ihre Thätig-
keit zu beginnen haben , durch den Gemeinde¬
rath zu veranlassen und überhaupt das
Geschäft so vorzubereiten , daß mit der
Austheilung der Zettel  spätestens
am 9. Jan . Mittags begonnen werden kann.

Den 6 . Dezember 1872.
Hönigl . Oberamt.

G a u p p.
Neuenbürg.

Diebstahls -Anzeige.
Am Nachmittag des 21 . vorigen Mts.

wurde dem Dienstknecht Jakob Wacker von
Dobel , hier in Dienst , aus seiner unver¬
schlossenen Kammer eine silberne Taschen¬
uhr, sogenannte Schweizeruhr mit kurzem

messignem Kettchen und I Schlüssel im
Werth von 8— 9 fl. entwendet , was mit
dem Anfügen veröffentlicht wird , daß die
Uhr ein starkes Gehäuse , I weißes Ziffer¬
blatt , römische Zahlen und gelbe Zeiger
hat , und daß inwendig im Gehäuse die
Zahl 37 eingravirt sein soll.

Den 5. Dez . 1872.
K. Oberamtsgericht.

Nöme  r.

Revier Schwann.
Der auf Dienstag den 10 . Mts . nach

Schwann ausgeschriebene wiederholte
Holz - Verkauf

wird hirmit zurückgenommen.

N e u e n b ü r g.

Verkauf eines alten Ofens
im Dekanathause dahier gegen baare Be¬
zahlung

am Montag den 9. d. Mts.
Nachmittags 1 Uhr.

Den 5. Dezember 1872.
König !. Kameralamt.

_ _ Sch ö l st_
Revier W i l d b a d.

Holz -Verkauf.
Nächsten Montag den 9 . Dezember

Vormittags 10 Vs Uhr
werden auf dem Nachhause in Wildbad aus
dem Staatswald Dachsbau :.

22 Um . birkene Prügel und circa
20 Wellen buchenes und birkenes Neißach

im unaufbereitetem Zustande zum Verkauf
gebracht.

Der K. Waldschütz Bolz wird an diesem
Tage Morgens 8 Uhr bei der Kohlplatte
am Bottenwaasenweg sich eiufinden und den
Kaufsliebhabern das zu verkaufende Mate¬
rial vorzeigen.

W i l d b a d.

Lang- Llotz- L Lmmlioh-
Kerkanf.

Am Donnerstag den 12 . d. Mts.
Mittags 11 Vs Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus aus den Stadt¬
waldungen :

Kegelthal Abtheilung 1. 2. 3.
340 Stück mit 266 Um.

Sommersberg Adtheilung 1. 2. 3.
39 Stück mit 28 Um.

Kegelthal I . 2. 3.
Scheiter - L Prügelholz I . II . L III . Sorte:

1 Um . buchene Prügel 1̂. Sorte.
3 Um . buchene Prügel II . Sorte.

178 Um . tannene Scheiter.
77 Um . tannene Prügel I . Sorte.

122 „ „ „ II . „
118 „ tannene Reisprügel

_l „ birkene Schleiftröge.
500 Um.

Den 5. Dezember 1872.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.
Höfen.

Hotz -1>erkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Freitag den 13 . d. Mts.
Vormittags II Uhr

auf hiesigem Rathhause:
240 Stück Nadelholz mit 196,20 Um.
1 Eiche mit 3,83 Um . , 1 Buche mit
0,75 Um. , 2 Birken mit 1,37 Um .,
30 Floßwieden , 250 Gerüst -, 27 Feld-
70 Hopfen - und 4 birkene Wagner -Stan¬
gen, 6 Um . eichene, 1 Um . buchene,
255 Um . tannene Scheiter und Prügel,
1 Um . tannen Spaltholz , 398 Um.
Stockholz.

Ten 5. Dezember 1872.
Schultheißenamt.

Schlagentweith.

Birkenfeld.

Steinzerkleinerullgs-Akkord.
Das Kleingeschläg eines größeren Quan¬

tums Kalksteine auf den hiesigen Gemeinde -
wegen wird am

Momag den 9 Dezember
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus dahier verabstreicht,
wozu tüchtige Steinklopfer eingeladen werden.

Den 4. Dezember 1872.
Schultheißenamt.

Wagner.
Ottenhausen.

Eichcitstammhoh-Verklnis.
Am

Montag den 9. Dezember d. Js .,
von Vormittags 9 Uhr an,

werden aus dem hiesigen Gemeindewald
16 Stück Eichen von 8 bis 13 Meter

lang und 30 bis ' 57 Meter Durch¬
messer, welche sich zu Sägholz und
Holländer eignen,

um baare Zahlung verkauft.
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Die Zusammenkunft ist beim hiesigen
Rathhaus.

Den 3 . Dezbr . 1872.
Schultheißenamt . Becker.
Maisenbach.

Holz - Versteigerung.
Am Montag den 9 . Dezember 1872,

Mittags 1 Uhr,
werden auf dem Rathhaus aus dem Ge¬
meindewald 301 Stück tannenes Langholz
und 13 Stück Klotzholz aus dem Stock
vom 60er abwärts zum Verkauf gebracht.

Den 3 . Dezember 1872.
Gemeinderath.

Privatnachrichten.

Aufruf.
Ein entsetzliches , in seiner Ausdehnung unabsehbares Unglück ist über Tausende

von Bewohnern der deutschen Ostseeküste  hereingebrochen . Durch die Sturm¬
flut  des 12 . und 13 . November sind auf den pommerschen Halbinseln ganze Ort¬
schaften verwüstet , das Leben vieler Menschen , die Wohnstätten von Tausenden sammt
ihrem Hab und Gut sind zu Grunde gegangen . In der einzigen schleSwig ' schen Stadt
Eckernförde sind 200 Häuser zerstört . Meilenweit in 's Land hinein sind Saaten ver¬
nichtet , große Heerden Vieh sind ertrunken , der Verlust von Hunderten von See - und
Binnenfahrzeugen ist zu beklagen . Die Schilderungen des Elends sind herzzerreißend,
und es bedarf umfassender Hilfe , um die Noth nur einigermaßen zu lindern . Ueberall
in Deutschland sind auch Vereine und Komite 's zu Sammlung von Gaben zusammen¬
getreten.

Auch unser Württemberg bleibt bei dem gemeinsamen Werk brüderlicher Liebe
und Mildthätigkeit nicht zurück.

Möchte die in dem vorstehenden Aufruf enthaltene Schilderung des
entsetzlichen Unglücks , welches über die Bewohner der deutschen  Ostsee¬
küste hereingebrochen ist , auch für die Bewohner des hiesigen Bezirks eine
Aufforderung sein, zur Linderung der Noth , der armen Verunglückten durch
milde Gaben beizutragen , zu deren Entgegennahme und Weiterbeförderung
der Unterzeichnete gerne bereit ist.

Neuenbürg , den 4. November 1872.
_ Höeramts-AichterK öm er.

Neuenbürg.

Hanf - Werg,
namentlich auch sog . Aufricht - oder Abschwung -Werg kauft fortwährend zu guten

Mich. G. Mich, r,»,r.

W i l d b » d.
Am Sonntag den 8 . Dezember , Vor¬

mittags 10 Uhr,

Katholischer Gottesdienst
in der neuen Kirche.

129 ff.
Gräfenhausen.

Pflegschaftsgeld leiht gegen ge¬
setzliche Sicherheit aus
Stiftungspfleger Schumacher.

Geputzte Wicken
für Taubenfutter

kaust Uv L « « *
aus der Seiisemabrik.

Die ini vorigen Jahre unter dem Na¬
men

von der Hirsch - Apotheke in Stuttgart
eingeführten bei allen Brust -, Husten - und
Luugcnleiden mit wirklich ausgezeichnetem
Erfolg wirkenden äußerst reellen Bonbons
sind auch dieses Jahr wieder vorräthig bei

Hrn . Apotheker
in Neuenbürg.

Um einen bessern Absatz meiner Mauer
steine zu erzielen habe ich mich entschlossen,
nun auch

Maurerarbeiten
auszuführen . Empfehle mich daher den
Herren Technikern und Bauunternehmern
auf 's Angelegentlichste und werde bestrebt
sein , die Zufriedenheit aller meiner Auf¬
traggeber in diesem Fach , durch prompte
und reelle Bedienung bestens herzustellen

Herrenalb,  den 2 . Dezember 1872.

Steinbruchbesitzer.

Gebrüder Spahn in Ravensburg.
Flachs , Hanf - K Werg Spinnerei

Mechanische Leinen -Weberei
"Nairrr -MleiHe sstr Leinen.

Für dieses längst bekannte Etablissement übern chme ich zum Spinnen , Weben
und Bleichen:

Flachs , Hanf und Abwerg
und werden die seitherigen billigen Preise berechnet.

Ich habe Veranlassung , das verehrliche Publikum aufmerksam zu machen , daß

Ikaveirsburg m,r kirre Spinnerei mit mechanischer
Weberei existirt und zwar diese von den Herren Grprüdrr Spahn,
die - ich vertrete.

Dieses der Wahrheit gemäß zur Oeffentlichkeit.

_ M Ment : Hvllrvi , veueulrjirg.
N e u eu b ü r g.

Wegen Abreise nächsten Montag den 9 . ds . Mts . ist mein

Glaswaaren - Aager,
alle Sorten Chrisibanm -Kugeln und Figuren

enthaltend , nur noch heute und morgen den 8 . ds . Mts . dahier offen und empfehle
dasselbe geehrtem Publikum bestens.

Bernhard Gnrrfche

Neuenbürg.

Eine Wohnung
von mindestens 4 Zimmern in freundlicher
Lage (wo möglich mit Gärtchen ) wird in
1t Tagen oder auf Lichtmeß zu beziehen
gesucht.

Dieselbe Familie sucht auch ein

Dienstmädchen
mit baldigem Eintritt.

Näheres bei
Präc .-Verw . L7 , ^

Eine noch ncne

Drehbank
mit eisernen Wangen , 6 ' lang , hat wegen
Aufgabe des Geschäfts billig zu verkaufen

F i» Pforzheim,
Luiscnplatz a 1 ! ! .

-"üH»kite«sa«eir, LL
garantirt wird , empfiehlt

Lauser , Nagelschmied.
N e u e n b ü r g.

Eine» großen Tisch
verkauft Schneider
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IslaHs-, Lmtf- tmö
Spinnerei Weingarten

in Ravensburg
verarbeitet zu Garn und Leinwand gegen billigen Lohn

Flachs, Hanf und Abwerg.
Die Harne werden in der gut eingerichteten Spinnerei in Weingarten gesponnen.
Die Leinwand wird gewoben in einer mechanischen Weberei in der Nähe, welche bis

jetzt in ihren Einrichtungen und Leistungen von keiner Weberei in Süddeutschland übertroffen
ist. — Die obengenannte Spinnerei glaubt daher in der Lage zu sein, ihre verehelichen
Kunden fortgesetzt bestens zu bedienen, und ebenso gute Garne und Gewebe liefern zu
können, atS irgend ein Etablissement, das seine Spinnerei und Weberei in oder
außer Ravensburg hat. — Da Bureau und Magazine der Spinnerei Weingarten in
Ravensburg sind, wo alle Speditionen geschehen, so sind Sendungen an sie, einfach zu
adreffircn:

Spinnerei Weingarten
in Ravensburg.

Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an diese Spinnerei:
Carl Rau in Liebenzell,
I . Romrtsch in Wildbad,
W. Waldmann in Herrenalb.

Die Weinbaugesellschaft Uoutonnst L Oowp. in der Gironde
(Frankreich) hat mich als ihren Agenten hier aufgestellt und empfehle ich
deren Wein in jeder beliebigen Qualität zur geneigten Abnahme.

Neuenbürg.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Geehrte Lall-wirthe!
Wir Unterzeichnete Vertreter der rühm-

slichst bekannten verbesserten mechanischen^
Flachs-, Hans- und Ablvcrg-

SpinriLrei Schretzheim
bei Dillingen a/D. Station: Offingcn. Linie: Ulm—Augsburg.

erlauben empfehlend anzukündigen, daß jeder Zeit Rohstoffe zum
Spinnen,Weben,Bleichen,FärbenLZwirnen im Lohne
zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübertreff¬
licher, preisgekrönter Qualität, billigste Berechnung und schnelle Bedie¬
nung. Um die Fabrikate zeitlich zu bekommen, bitten um baldmöglichste
Rohstoff-Zustellung.

Nähere Auskunft ertheilen gerne die Fabriks-Agenten:
C.'Iir . IIvi I in Grsftnhauscn.
<M. W*. KekilivI» in Schwann.
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Neuenbürg . Neuenbürg,
sgg tf Pflegschastsgeld leiht gegen

gesetzliche Sicherheit aus
Christian Metzger:

Likderkraiy.
Heute Abend präzise 7Vs Uhr.̂

Die Hefte mitbriugen.

bei

Neuenbürg.
Lalender 1873

Zak. Mreh.

Iurii- 1'ÄA
heute Abend 8 Uhr im

Lokal.

Neuenbürg.

Kin-erspielwaareil
empfiehlt zu geneigter Abnahme

^ Lkiuv » Iv

i » > > 11 > > 11  > > >
V Hegen jeden alten Küsten!

Brustschmerzen, Reiz im Kehl-
köpfe,Heiserkeit, Verschleimung,
Blutspeirn , Asthma , Keuch- ^
husten und Schwindsuchtshusten

V ist der Mayer'sche ^

H weiße Srust-Itznip
das sicherste und beste Mittel.

^ Nur echt bei
1 C. Büxenstein in Neuenbürgs
1 , G. Luppold in Wildbad.V111111111111

Preis- Medaillen
in Paris, Alm, Moskau.

nusien-

80 N8 ÜN8
auS achtem Löflundschcm Malz-
Extrakt brrritet, verdienen wegen
kräftigem  Malzgeschmack, rascher
Wirkung und leichter Verdaulich¬
keit den Vorzug vor allen der¬
artigen Produkten.

In Paketen zu 6 und 15 kr. in
Neuenbürg  bei Herrn Apotheker
Palm.

oooooooooooooo
Nur 3 und6 Kreuzer das Päckchen!
Als vorzügliche Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieb¬
lich schmeckenden

Krast -Brnst -Pastillen
von krleckr. 'luliAzr in Vaihingen a/E.
laut oberamtsärztlichem Zeugniß aus¬
gezeichnetes Linderungsmittel bei

0 Brust - L»Husten -Leiden ; H
^ occ uus vcu feyi . tjUll- ^
: slig wirkenden Jung 'schen V
v Pfeffermünz -Magen - Pasten oder 0
^ Gesundheits- Calmus-Zuckcr, 0
0 zu haben bei folgenden Herren in 0
v ^suonbürZ bei ll. vobnenkerAer, 0
0 Lirlrenkolä „ (l. üelsedläxer, 0
ö Lalmbaeb „ kaut Nazer, g
0 Herrenalb „ V. Lrosius, ^
^ blotkenan „ 6. N. VIssitti, :
X Mläbaä „ l'iieär. Leim zun, V
v Ochsen. 0
0 M . An Orten, wo noch keine Nieder- H
Ö lagen sind, werden solche gegrün- g
0 det und dabei sehr annehmbare^
0 Bedingungen gestellt. ^
oooooooooooooo

H. in R. — T. v. D. - Kr. N. —
„Wir" freuen uns der guten Nachrichter
und ihrer Perspektive sehr. Auf Besuch
darf gehofft werden, wenn zu ähul. Wonne
zu gratuliren ist, wie W.



592

Kronik.

Deutschland.
Den Nolhleidenden an der Ostsee hat

das pfälzische Kreiskomite den Nest von
94,000 Gulden aus jenen Nothstandsgel-
dern , welche im Jahre 1870 aus Nord¬
deutschland zur Unterstützung nach der
Pfalz geflossen sind, zugewiesen.

Württemberg.

Zum Gcdächtniß der Siege von 1870
und 1871 und des darauf gefolgten Frie¬
dens werden von der K. Münze gegen¬
wärtig Gedenkt Haler  ausgeprägt,
welche auf der Hauptseile das Brustbild
Seiner Mazestät des Königs , ans der
Rückseite einen über Kriegstrophäen schwe¬
benden Engel mit der Umschrist : Mit Gott
durch Kamps zu Sieg und Einigung und
auf dem Rande die eingedrückte Schrift:
XXX Ein Pfund fein enthalten . Diese
Lankcsmünzeu entsprechen im Gewicht und
Gehalt den für die Vereinsthaler durch
den Wiener Müuzvertrag vom 24 . Jan.
1857 gegebenen Borschristen und werden
zu dem Werth von 1 fl. 45 kr. ausge¬
geben, in welchem sie künftig bei den
Kassen des Staats stets als Zahlung
wieder anzunehmen sind.

Aus der Stein lach,  3 . Dez. Eine
schauerliche Nacht liegt hinter uns , die
in den mitternächtlichen Stunden von 1
bis 3 Uhr alles zu zerstören drohte . Ein
Orkan dem des 28 . Juli in Wucht nicht
nachstehend durchheulte die Nacht auf eine
wahrhaft beängstigende Weise. Blitze
durchkreuzten schon in den Abendstunden
den östlichen Horizont . Ziemlich sternhell
und ganz ruhig verlief die Vormitternacht.
Gegen 1 Uhr erhob sich von Westen kom¬
mend ein gewaltiges Getöse , begleitet von
starken Blitzen bei klarem Himmel . Das
Geklirr der nicht fest verschlossenen Thüren,
Läden und Fenster , das Hin - und Her¬
schaukeln der Häuser , das ängstliche Brüllen
des Viehes machte die Nacht wohl zu der
unheimlichsten , die seit Menschengedenken
erlebt wurde . (S . M .)

A u s l a n d.
In Frankreich,  das so dringend der

endlichen Einführung eines Definitivums
bedürfte , hat auch das Provisorium nueder
gesiegt. Thiers hatte die Krisis insofern
heroorgerufeu , als er den Pakt von Bor¬
deaux für erloschen und die Republik für
die definitive Regierungssorm erklären
wollte . Er ist, wie er selbst zugestanden,
kein Republikaner , aber die Republik ist
die einzige für ihn mögliche Rcgierungs-
form und er will offenbar als Präsident
vom Schauplatz des Lebens abtreten . Da¬
zu hielt er eine definitive Ernennung auf
eine bestimmte Zeit für nöthig . Indem
er aber in seiner Botschaft die Republik
proklamirte , hetzte er sich die Rechte auf
den Hals , und diese hat dann erreicht,
daß das Provisorium erhalten blieb . Da
sie ThierS nicht stürzen konnte, hat sie ihn
in der Person seines populärsten Ministers
Lefranc ihre Macht empfinden lassen.
Uebrigens war die Rechte, wie das Ver¬
halten Ducrots ahnen lägt , auf Alles vor¬

bereitet , als sie Thiers angriff , wäre es
ihr aber gelungen , die Republikaner nieder-
zuwerfen , so wären sich unmittelbar darauf
ihre eigenen Fraktionen in die Haare
gerathen , und zuletzt hätten wohl die Bo-
napartisten den Rahm abgeschöpst. Neue
Stürme sind vorauszusehen , denn der
offene Kampf um die Macht hat zwischen
den Monarchisten und den Republikanern
begonnen.

Miszellen.

Die Konsrrenjril zu Donchöry.
(Fortsetzung . )

Bismarck : „ General ! Ich muß Sie hier
unterbrechen . Nein , Frankreich hat sich
nicht geändert ; es hat den Krieg haben
wollen , und um dieser volksthünilichen
Wulh nach Gloire zu schmeicheln, forderte
uns Kaiser Napoleon heraus . Wir wissen
wohl , daß der vernünftige und gesunde
Theil Frankreichs nicht zum Kriege drängte,
aber deßwegen nahm er doch diesen Ge¬
danke« gerne aus ; auch ist es uns bekannt,
daß die französische Armee es nicht mehr
ist, die Deutschland am meisten anfeindet;
der Frankreich in den Krieg treibende
Theil ist stets derjenige gewesen, welcher
die Regierungen ein- und abgesetzt hatte.
Bei Euch sind es der Pöbel und die Jour¬
nalisten — und er betonte diese Worte —
die wir bestrafen wollen ; wir müssen also
nach Paris marschiren . Wer weiß , was
sich inzwischen ereignen kann ! Vielleicht
bildet sich bei Euch eine jener Regierungen,
die Nichts achtet, welche Gesetze nach eige¬
nem Gefallen macht und die von Ihnen
abgeschlossene Kapitulation nicht anerkennt,
welche die Offiziere ihrer uns gegenüber
eiugegangenen Verbindlichkeiten enthebt,
da man sich ohne Zweifel um jeden Preis
wird vertheidigen wollen . Wir wissen
wohl , daß man in Frankreich äußerst
schnell Soldaten bildet ; doch die jungen
Soldaten besitzen nicht den Werth der
Veteranen , und überdies läßt sich ein
Offiziers - und Unteroffizierskorps nicht
improvisiren . Wir wollen den Frieden,
jedoch einen dauerhaften Frieden , und um
diesen zu erreichen, erscheint es nothwendig.
Frankreich in die Unmöglichkeit zu versetzen,
uns zu widerstehen . Das Schicksal der
Schlachten hat uns die besten Soldaten
und Offiziere der französischen Armee in
die Hände geliefert ; es wäre Tollheit,
denselben ohne Entgelt die Freiheit zn
schenken und sich dadurch der Möglichkeit
auszusetzen, sie wieder gegen uns marschi¬
ren zu sehen. Ein solcher Akt würde nur
die Verlängerung des Krieges sein, gegen
welche sich das Interesse unseres Volkes
sträubt . Nein , General , so groß auch das
Interesse ist, welches sicha» Ihre Stellung
knüpft , so schmeichelhaft auch die Meinung
sei, die wir von Ihrer Armee haben , so
können mir doch auf Ihre Forderungen
nicht eingehen und die Ihnen ursprünglich
gestellten Bedingungen ändern ."

„Wimpffen : „ In diesem Falle wäre es
mir unmöglich , eine Kapitulation überhaupt
zu unterzeichnen , und mir müßten dann
die Schlacht wieder beginnen ."

„Castelnau : „ Ich halte den Augenblick
für gekommen, die Botschaft des Kaisers
mitzutheilen . Der Kaiser hat mich beauf¬
tragt , Se . Majestät dem Könige von
Preußen zu bemerken, daß er demselben
seinen Degen ohne Bedingung übersandt
und sich für seine Person dessen Gewalt
gänzlich überliefert hat ; er that dies je¬
doch nur in der Hoffnung , daß ein solcher
Akt vollständiger Hingebung den König
rühre », und daß er in Würdigung dieser
Handlungsweise der französischen Armee
eine ehrenvollere , überhaupt eine Kapi¬
tulation gewähren würde , auf die sie ver¬
möge ihres Muthes ein Recht hat ."

Bismarck : „ Ist dies Alles , waS Sie
uns zu sagen haben ?"

Castelnau : „ Ja ."
Bismarck : „ Wem gehört aber der

Degen , welche» der Kaiser Napoleon 111.
übergeben hat ? Gehört dieser Degen
Frankreich , oder ist es sein eigener Degen?
Wenn dies der Degen Frankreichs ist, so
können die Bedingungen merklich modisiznt
werden , und Ihre Botschaft würde daun
einen ernsthafteren Charakter haben.

Castelnau : „Dieser Degen gehört nur
dem Kaiser allein ."

Moltke : „ In diesem Falle " , (sagte er
in Eile und fast mit Freuden ) „ kann an
den Bedingungen Nichts geändert werden;
der Kaiser wird für seine Person Alles
das erhalten , was ihm zu verlangen
beliebt ."

Wimpffen : „ Wir werden die Schlacht
wieder aufnehmen ."

Moltke : „Der Waffenstillstand läuft
morgen 4 Uhr früh ab ; Schlag 4 Uhr
werde ich das Feuer eröffnen lassen."

Alles war von den Sitzen aufgestanden;
die französischen Offiziere verlangten nach
ihren Pferden . Nach den zuletzt gewech¬
selten Worten sprach man keine Silbe
mehr , lautlose Stille herrschte im Saale.

(Schluß folgt .)

(Aus den Logen.) Da der große Orient
von Frankreich mit uns deutschen Frei¬
maurern jede Verbindung abzubrechen be¬
schlossen hat , weil wir nicht gegen die An¬
nexion von Elsaß und Lothringen protestirt
haben , so thun wir dies hiermit nachträg¬
lich und erklären es für Raub und Dieb¬
stahl , daß Elsaß und Lothringen s. Z . an-
nektirt wurden durch — Ludwig XIV . und
die Franzosen . Die deutschen Freimaurer.

(B. W.)

„Liebes Kind, " ermahnte ein Vater
seiir Söhnchen , „ bleib immer fromm und
gut und besuche fleißig die Kirche, dann
wirst Du selig werden ." — „Aber , lieber
Vater, " fragte das Kind naiv : „ gehst Du
denn jeden Abend in die Kirche ? Mutter
sagt , Du kämest jeden Abend selig nach
Hause ."

(Eine schöne Taufformel .)
Mein Kindchen — spricht der Priester in
Indien — weinend kommst Du in die
Welt , während alle um Dich her lächeln.
Strebe so zu leben , daß Du mit Lächeln
von hinnen scheiden kannst, wenn alle um
Dich her weinen . .

Redaction , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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